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Homöopathie

Mît einer homöopathischen Apotheke
haben Sie bei Unpässlichkeiten, Verlet-
zungen und akuten Erkrankungen eine
rasche und zuverlässige Hilfe zur Hand.
Zusätzlich sollte natürlich auch das ent-
sprechende Handbuch mit dabei sein, um
die notwendigen Informationen nach-
schlagen zu können. Es schadet auch

Reiseübelkeit
Coccm/MS iwdz'cws (TCoc&e/sfcörwer)
Starke Übelkeit durch Bewegung und Lage-
Wechsel. Schwindel mit Übelkeit und Erbre-
chen. Drehschwindel, sofort wenn der Kopf
gehoben wird. Abneigung und Ekel beim An-
blick von Speisen. Man möchte am liebsten
nur ungestört liegen. Bewährt bei Schiffs- und
Autoreisen, auf Seilbahnen etc.

nicht, sich vor Antritt der Reise die wich-
tigsten Arzneimittelbilder nochmals ins
Gedächtnis zu rufen. Guido Jeker, Ho-
möopath HVS (Homöopathie Verband
Schweiz) und Vorstandsmitglied des Ver-
eins zur Förderung der klassischen Homö-
opathie (VFKH), gibt Ihnen wertvolle Rat-
schläge für unbeschwerte Ferien.

Übelkeit, Schwindel und Erbrechen. Besse-

rung an frischer Luft im Gegensatz zu Coccu-
lus. Man möchte den Bauch unbedeckt haben
und spürt starke Übelkeit mit kaltem Schweiss
und Schwindel beim Öffnen der Augen.

Dosierung: Eine Stunde vor Reiseantritt ei-

ne Gabe (ca. 3 Globuli) C30 des entsprechen-
den Mittels. Wenn nötig, wiederholen.
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Reisedurchfall
Durchfall ist mit Abstand die häufigste Erkran-
kung, unter der Reisende zu leiden haben.
Meiden Sie darum speziell in tropischen Län-

dem Leitungswasser, Eiswürfel, Eiscreme, un-
geschältes Obst, rohes Gemüse und Salat,

rohen Fisch und rohes Fleisch.
Arsem'cMm a/itum (We/sses Arsew/&)
Brechdurchfall durch z.B. eine Nahrungsmit-
telvergiftung (verdorbenes Fleisch/Fisch). Er-

brechen und Durchfall sind begleitet von
grosser Schwäche und Dehydration sowie
emotionaler, ängstlicher Ruhelosigkeit.
/pc?c«czz«w/?rt (7?rec/?teMrze/)
Ständige Übelkeit und fortwährendes Erbre-
chen ohne Erleichterung. Galle erbrechen.
Eventuell verursacht durch schwer verdauli-
che Speisen (Schweinefleisch, Patisserie/Ku-
chen) oder durcheinander essen.
iVwx rom/ca (ßrec/mwss)
Übelkeit mit dem Bedürfnis zu erbrechen, was
aber nur schwerlich gelingt. Magenverstim-
mung, Sodbrennen und Koliken nach «zuviel
des Guten» beim Essen, bei Alkohol oder Kaf-
fee. Nux vomica gilt als das Alka Seltzer der
Homöopathen.
ferezZrwm cz/bzzm (AVe/sser Germer)
Brechdurchfall mit schneller Erschöpfung,
Kreislaufschwäche und Kollapsneigung. Sym-

ptome sind: kalter Schweiss auf der Stirn, Bläs-

se und eisige Kälte auf der Haut. Man hat
grossen Durst auf kalte Getränke, welche aber
sofort erbrochen werden.

Insektenstiche, Bissverletzungen
Ap/s (7/owzgb/erae)
Insektenstiche von Bienen, Wespen und Mü-
cken mit Röte, Hitze, Brennen und Schwel-
lung der betroffenen Stelle. Die Einstichstelle
ist heiss und rot. Kalte Auflagen und Um-
Schläge bessern die Beschwerden.
ZeePzm ÜSMmp/jborsf)
Bisswunden durch Zecken, Hunde, Katzen
und Schlangen (bei Schlangen sofort zum
Arzt). Insektenstiche von Wespen, Bienen,
Moskitos etc. welche aufApis keine Besserung
erfuhren. Die Einstichstelle fühlt sich im Ge-

gensatz zu Apis kühl an. Auch bei Stichwun-
den durch spitze Gegenstände wie Nägel,
Ahlen etc. ist Ledum angezeigt.

Was ausserdem nicht fehlen darf
Medikamente für die Wundversorgung wie
z.B. Desinfektionsmittel, Schnellverband, elas-

tische Binde, Pinzette, schmerzlindernde Sal-

be (z.B. Arnika-Gel, Wallwurz-Gel) und natür-
lieh das homöopathische Notfallmittel Nr. 1:

Arme« (Z?ergM/oZ?/rer/ezP)
Bei Folge von Schock, Verletzungen, Sturz,
Quetschungen und Blutungen ist Arnica meist
angezeigt und sofort ohne Bedenken anzu-
wenden. Arnica kann in Notfällen Leben ret-
ten. Auch bei Zerschlagenheitsgefühl und
Überempfindlichkeit des Körpers nach z.B. ei-

ner langen Wanderung, ist Arnica ein wert-
volles Heilmittel. • GJ

Sonnenbrand, Sonnenstich
Cczmhezrzs (Apez«/scPe Z/z'ege)
Verbrennungen und Verbrühungen mit Bla-

senbildung durch heisse Flüssigkeiten, Öl und
andere Hitzequellen. Sofort verabreicht, ver-
hindert es die Blasenbildung. Auch bei Son-

nenbrand mit heftigem Brennen, welches
durch Reiben der betroffenen Stellen besser
wird.
i?e//eze/o«wei (ToWfezrscPe)
Das erste Mittel bei Sonnenstich mit hochro-
tem, heissem Kopf, kalten Extremitäten, er-
weiterten Pupillen und Überempfindlichkeit
auf die kleinste Erschütterung und Berührung.

Dz'ese ezwe/ eeez7ere //e?Y/mï/e/ cms e/er Z/omöo
pezPz'e öe&oramezz Az'e m spez/ez/foz'erfera Apo-
Pe&ew.

f/ne /zo/Möopezt/zzsc/ze Pe/se- zzzee/ /Zerns-

e/poPze&e mz7 2#
//ez/zzzzZ/e/Yz 7'özz-

zzez? Az'e m e/ez-

Acüw'c/2 öe/'zzz

//oraöopezPzezz
bes/e//ezz.

Prezs 7>z&/. ezz/s-

/zzZzzYz'cZzezzz,

APsez'/zpezzz //czzze/b/zc/z /<>: 735. -.
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